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Aufgrund der §§ 12 Abs. 2, 13 Abs. 1, 15 Abs. 1,  39 Abs. 2, 49 Abs. 3 Nr. 2  

des Bestattungsgesetzes in Verbindung mit  den §§ 4 und 11 der 

Gemeindeordnung für Baden-Württemberg sowie den §§ 2, 11 und 13 des 

Kommunalabgabengesetzes für Baden-Württemberg hat der Gemeinderat am 

18. Dezember 2017 die nachstehende Fr iedhofssatzung beschlo ssen:  

 

 

I .  ALLGEMEINE VORSCHRIFTEN 

 

§ 1   Widmung 

(1)  Diese Fr iedhofsordnung gilt  für die von der Stadt Bad Waldsee 

unterhaltenen Fr iedhöfe  "Friedhof am Schorren" und "Stadtf r iedhof". 

Sie gi lt  nicht  für den in Reute vorhandenen städtischen Friedhof und 

die kirchl ichen Fr iedhöfe in Haisterkirch und Michelwinnaden.  

 

(2)  Die Friedhöfe sind eine öf fentl iche Einrichtung der Stadt. Sie 

dienen der Bestattung verstorbener Gemeindeeinwohner und der in 

der Stadt verstorbenen oder tot aufgefundenen Personen ohne 

Wohnsitz oder mit unbekanntem Wohnsitz Verstorbener sowie für 

Verstorbene, für die ein Wahlgrab nach § 13 zur Verfügung steht. In 

besonderen Fällen kann die Stadt die Bestattung anderer 

Verstorbener zulassen.  Die Fr iedhöfe dienen auch der Bestattung 

von Totgeburten, Fehlgeburten und Ungeborenen.    

 

(3) Soweit nichts anderes bestimmt ist,  gelten die Vorschrif ten über 

die Bestattung auch für die Beisetzung von Aschen.  
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§ 2   Nutzungsrechte 

 Nutzungsrechte an Grabstätten können mit Ausnahme der in § 13 

Abs. 3 genannten Fälle nur noch auf dem Friedhof am Schorren 

begründet werden. 

 

 

II. ORDNUNGSVORSCHRIFTEN 

 

§ 3    Öffnungszeiten 

(1) Die Friedhöfe dürfen nur während der bekanntgegebenen 

Öffnungszeiten betreten werden.  

 

(2) Die Stadt kann das Betreten der Fr iedhöfe oder ein zelner 

Friedhofstei le aus besonderem Anlass vorübergehend untersagen.  

 

 

§ 4  Verhalten auf dem Friedhof  

(1) Jeder hat s ich auf  den Friedhöfen der Würde des Ortes 

entsprechend zu verhalten. Die Anordnungen des Fr iedhofspersonals 

sind zu befolgen.  

 

(2) Auf den Friedhöfen ist insbesondere nicht gestattet:  

a) die Wege mit Fahrzeugen aller Art sowie mit Spiel - und 

Sportgeräten zu befahren, ausgenommen Kinderwagen und 

Rollstühle sowie Fahrzeuge der Stadt und der für den Friedhof 

zugelassenen Gewerbetreibenden,  

b) während einer Bestattung oder einer Gedenkfeier in der Nähe 

Arbeiten auszuführen,  

c) den Friedhof und seine Einr ichtungen und Anlagen zu 

verunreinigen oder zu beschädigen sowie Rasenf lächen und 

Grabstätten unberechtigterweise zu betreten,  

d) Tiere mitzubr ingen, ausgenommen Bl indenhunde,  

e) Abraum und Abfäl le außerhalb der dafür bestimmten Stel len 

abzulagern,  

f ) Waren und gewerbliche Dienste anzubieten,  

g) Druckschrif ten zu vertei len.  

 

Ausnahmen können zugelassen werden, soweit s ie mit dem Zweck 

des Fr iedhofes und der Ordnung auf ihm zu vereinbaren sind.  

 

(3) Totengedenkfeiern auf  dem Friedhof bedürfen der Zust immung 

der Stadt. Sie sind spätestens vier Tage vorher anzumelden.  

 

 

§ 5    Gewerbliche Betätigung auf dem Friedhof  

(1) Bildhauer, Steinmetze, Gärtner  und sonstige Gewerbetreibende 

bedürfen für die Tätigkeit  auf  dem Friedhof der vorher igen Zulassung 

durch die Stadt. Sie kann den Umfang der Tätigkeit en fest legen.  
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 (2) Zugelassen werden nur solche Gewerbetreibende, die fachkundig, 

leistungsfähig und zuverlässig sind. Die Stadt kann für die Prüfung 

der Fachkunde, Leistungsfähigkeit  und Zuver lässigkeit  geeignete 

Nachweise verlangen, insbesondere dass die Vorausse tzungen für 

die Ausübung der Tätigkeit  nach  dem Handwerksrecht erfüllt  werden.  

Die Zulassung erfolgt durch Ausstel lung eines Berecht igungs-

scheines; dieser ist den aufsichtsberecht igten Personen der Stadt 

auf  Verlangen vorzuzeigen. Die Zulassung kann befr istet werden.  

 

(3) Die Gewerbetreibenden und ihre Beau ftragten haben die 

Friedhofssatzung und die  dazu ergangenen Regelungen zu beachten .  

 

(4)  Die Gewerbetreibenden dürfen die Friedhofswege nur zur 

Ausübung ihrer Tätigkeit  und nur mit geeigneten Fahrzeugen 

befahren. Werkzeuge und Mater ialien dürfen auf dem Friedhof nur 

vorübergehend oder nur an den dafür bestimmten Stel len gelagert 

werden. Bei Beendigung der Arbeit  sind die Arbeits - und Lagerplätze 

wieder in den früheren Zustand zu br ingen.  

 

(5)  Gewerbetreibenden, die gegen die Vorschrif ten der Absätze 3 und 

4 verstoßen, oder bei denen die Voraussetzungen des Abs. 2 ganz 

oder tei lweise nicht mehr gegeben sind, kann die Stadt die Zulassung 

auf Zeit  oder Dauer zurücknehmen oder widerrufen.  

 

(6)  Das Verfahren nach Abs. 1 und 2 kann über einen Einheit l ichen 

Ansprechpartner im Sinne des Gesetzes über Einheit l iche 

Ansprechpartner  für das Land Baden-Württemberg abgewickelt  

werden; § 42a und §§ 71a bis 71e des Landesverwaltungsverfahrens -

gesetzes in der jeweils geltenden Fassung f inden Anwendung.  

 

 

III. BESTATTUNGSVORSCHRIFTEN 

 

§ 6    Al lgemeines 

(1)  Bestattungen sind unverzüglich nach Eintr it t  des Todes bei der 

Stadt anzumelden. Wird eine Bestattung in einer f rüher erworbenen 

Wahlgrabstätte beantragt, so ist auf  Verlangen der Stadt das 

Nutzungsrecht nachzuweisen.  

 

(2)  Die Stadt setzt Ort und Zeit  der Bestattung fest  und 

berücksichtigt dabei die Wünsche der Hinterbl iebenen und der 

Geist l ichen.  

 

(3)  An Sonn- und Feiertagen werden keine Bestattungen und 

Beisetzungen vorgenommen; dies gi lt  nach Möglichkeit  auch für 

Samstage. 
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§ 7   Särge, Urnen 

(1)  Särge dürfen höchstens 2,05 m lang, 0,65 m hoch und im 

Mittelmaß 0,65 m breit  sein. Sind in besondere n Fäl len größere 

Särge erforderlich, so ist die Zustimmung der Stadt einzuholen.  

 

(2)  Es dürfen nur Särge aus leicht verwesl ichem Holz verwendet 

werden. Sterbewäsche und Sargfü llungen aus Kunststof f  und Metall 

sind nicht zugelassen.  

 

(3)  Urnenkapseln müssen aus zersetzbarem Mater ial bestehen.  

 

(4)  Überurnen sind nicht zulässig.  

 

 

§ 8   Ausheben der Gräber 

(1)  Die Stadt lässt die Gräber ausheben und zufül len.  

 

(2)  Die Tiefe der e inzelnen Gräber beträgt von der Erdoberf läche 

(ohne Hügel) bis zur Oberkante des Sarges mindestens 0,90 m, bis 

zur Oberkante der Urne mindestens 0,50 m.  

 

 

§ 9   Ruhezeit  

Die Ruhezeit der Verstorbenen beträgt 25 Jahre, die Ruhezeit von 

Aschen 20 Jahre, bei Kindern, die vor Vollendung des 10. 

Lebensjahres verstorben sind, 15 Jahre.  

 

 

§ 10   Umbettungen 

(1)  Umbettungen von Verstorbenen und Aschen bedürfen, 

unbeschadet sonst iger gesetzlicher Vorschrif ten, der vorher igen 

Zustimmung der Stadt. Bei Umbettungen von  Verstorbenen wird die 

Zustimmung nur bei Vorl iegen eines wichtigen Grundes, in den 

ersten 15 Jahren der Ruhezeit nur bei Vorliegen eines dr ingenden 

öffentl ichen Interesses oder eines besonderen Härtefalles ertei lt .   

Umbettungen aus einem Reihengrab in ein  anderes Reihengrab oder 

aus einem Urnenreihengrab in ein anderes Urnenreihengrab sind 

innerhalb der Stadt nicht zulässig. Die Stadt kann Ausnahmen 

zulassen.  

 

(2)  Nach Ablauf der Ruhezeit aufgefundene Gebeine (Überreste von  

Verstorbenen) und Urnen mit Aschen Verstorbener dürfen nur mit 

vorher iger Zustimmung der Stadt in belegte Grabstätten  umgebettet 

werden. 

 

(3)  Umbettungen erfolgen nur auf   Antrag. Antragsberechtigt ist bei 

Umbettungen aus einem Reihengrab oder einem Urnenreihengrab der 

Verfügungsberechtigte, bei Umbettungen aus einem Wahlgrab oder 

einem Urnenwahlgrab der Nutzungsberechtigte.  
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 (4)  In den Fäl len des § 22 Abs. 1 Satz 3 und bei Entziehung von 

Nutzungsrechten nach § 22 Abs. 1 Satz 4 können aufgefundene 

Gebeine (Überreste von Verstorbenen) und Urnen mit Aschen 

Verstorbener, deren Ruhezeit noch nicht abgelaufen ist,  von Amts 

wegen in ein Reihengrab oder ein Urnengrab umgebettet werden.  

          

         Im Übrigen ist die Stadt bei Vorl iegen eines zwingenden öffentl ichen 

Interesses berecht igt,  Umbettungen vorzunehmen.  

 

(5)  Umbettungen führt  die Stadt durch. Sie bestimmt den Zeitpunkt 

der Umbettung.  

 

(6)  Die Kosten der Umbettung haben die Antragstel ler zu tragen. 

Dies gilt  auch für den Ersatz von Schäden, die an benachbarten 

Grabstätten und an Anlagen durch eine Umbettung entstehen, es sei 

denn, es l iegt ein Verschulden der Stadt vor.  

 

(7)  Der Ablauf  der Ruhezeit wird durch eine Umbettung nicht 

unterbrochen oder gehemmt.  

 

 

IV. GRABSTÄTTEN 

 

§ 11   Allgemeines 

(1)  Die Grabstätten sind im Eigentum des Fr iedhofträgers. An ihnen 

können Rechte nur nach dieser Satzung erworben werden.  

 

(2)  Auf dem Friedhof am Schorren werden folgende Arten von 

Grabstätten zur Verfügung gestellt :  

a) Reihengräber  

b) Urnenreihengräber  

 c) Wahlgräber 

d) Urnenwahlgräber  

 e) Urnenanonymgräber 

 f ) Pf legefreie Urnengrabstätten  

g) Urnengemeinschaftsgräber  (bis zur Inbetr iebnahme der 

pf legefreien Urnengrabstätten) 

 

Auf dem Stadtf r iedhof werden entsprechend § 13 nur noch 

Verlängerungen von Nutzungsrechten an Wahlgräbern für den in § 13 

Abs. 3 bestimmten Personenkreis ver l iehen.  

 

(3)  Ein Anspruch auf Über lassung einer Grabstätte in bestimmter 

Lage sowie auf  die Unveränder lichkeit  der Umgebung besteht nicht.  

 

(4)  Grüf te und Grabgebäude sind nicht zugelassen.  

 

(5) Ort und Lage der Grabstätten sind in den Belegungsplänen 

ausgewiesen.  
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§ 12   Reihengräber  

(1)  Reihengräber sind Grabstätten für Erdbestattungen , für die 

Bestattung von Fehlgeburten und Ungeborenen  und für die 

Beisetzung von Aschen, die der Reihe nach belegt und im Todesfall 

für die Dauer der Ruhezeit zugetei lt  werden. Eine Verlängerung der 

Ruhezeit ist nicht möglich. Verfügungsberechtigter ist  – sofern keine 

andere ausdrückliche Festlegung erfolgt  -  in nachstehender 

Reihenfolge 

a) wer für die Bestattung sorgen muss (§ 31 Abs. 1 Bestattungs-

gesetz),  

b) wer sich dazu verpf l ichtet hat,  

c) der Inhaber der tatsächl ichen Gewalt.  

 

(2)  Auf dem Friedhof werden ausgewiesen:  

a) Reihengrabfelder für Verstorbene bis zum vol lendeten 10. 

Lebensjahr  

b) Reihengrabfelder für Verstorbene vom vol lende ten 10. Lebensjahr 

ab. 

 

(3)  In jedem Reihengrab wird nur ein Verstorbener beigesetzt.  Die 

Stadt kann Ausnahmen zulassen.  

 

(4)  Ein Reihengrab kann auch nach Ablauf der Ruhezeit nicht in ein 

Wahlgrab umgewandelt werden.  

 

(5)  Das Abräumen von Reihengrabfelder n oder Tei len von ihnen nach 

Ablauf der Ruhezeit wird drei Monate vorher ortsüblich oder durch 

Hinweise auf dem betreffenden Grabfeld bekanntgegeben.  

 

 

§ 13  Wahlgräber  

(1)  Wahlgräber sind Grabstätten für Erdbestattungen , für die 

Bestattung von Fehlgeburten und Ungeborenen und die Beisetzung 

von Aschen, an denen ein öffentl ich -recht l iches Nutzungsrecht 

ver l iehen wird. Das Nutzungsrecht wird durch Verleihung begründet. 

Nutzungsberecht igter ist die durch die Verleihung bestimmte Person.  

 

(2)  Nutzungsrechte an Wahlgräbern werden auf Antrag auf die Dauer 

von 25 Jahren (Nutzungszeit),  bei Urnenwahlgräber n auf 20 Jahre 

ver l iehen. Sie können nur anlässl ich eines Todesfalls ver l iehen 

werden. Die erneute Verleihung auch eines verkürzten Nutzungs-

rechtes ist nur auf  Antrag möglich.  

 

(3)  Nutzungsrechte an bestehenden Wahlgräbern auf dem 

Stadtf r iedhof können nur noch für Nutzungsberechtigte im Sinne von 

Abs. 8 begründet werden, wenn die Ruhezeit nicht länger als bis 

31.12.2054 dauert.  
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(4)  Das Nutzungsrecht entsteht mit Zahlung der 

Grabnutzungsgebühr. Auf Wahlgräber, bei denen die 

Grabnutzungsgebühr für das Nutzungsrecht nicht bezahlt ist,  sind die 

Vorschr if ten über Reihengräber entspr echend anzuwenden.  

 

(5)  Ein Anspruch auf Verleihung oder erneute Ver leihung von 

Nutzungsrechten besteht nicht.  

 

(6)  Wahlgräber können ein- und mehrstel l ige Einfach- oder 

Tiefgräber sein. In einem Tiefgrab sind bei gleichzeit ig laufenden 

Ruhezeiten nur zwei Bestattungen übereinander zulässig.  

 

(7)  Während der Nutzungszeit  darf  eine Bestattung nur statt f inden, 

wenn die Ruhezeit die Nutzungszeit  nicht  übersteigt oder ein 

Nutzungsrecht mindestens für die Zeit  bis zum Ablauf der Ruhezeit 

erneut ver l iehen worden ist.  

 

(8)  Der Nutzungsberechtigte soll für den Fal l seines Ablebens seinen 

Nachfolger im Nutzungsrecht bestimmen. Dieser ist aus dem 

nachstehend genannten Personenkreis zu benennen. W ird keine 

Regelung getroffen, so geht das Nutzungsrecht in nachstehender 

Reihenfolge auf die Angehör igen des verstorbenen 

Nutzungsberecht igten mit deren Zustimmung über auf   

a) die Ehegatt in oder  den Ehegatten,  die Lebenspartnerin oder den 

Lebenspartner , 

b) die Kinder,  

c) die St iefkinder,  

d) die Enkel in der Reihenfolge der Berechtigung ihrer Väter oder 

Mütter,  

e) die Eltern,  

f )  die Geschwister,  

g) die Stiefgeschwister,  

h) die nicht unter a) bis g) fallenden Erben.  

 

Innerhalb der einzelnen Gruppen Buchstaben b) bis d) und f) bis h)  

wird jeweils der Älteste nutzungsberecht igt.   

 

(9)  Der Nutzungsberechtigte kann mit Zustimmung der Stadt das 

Nutzungsrecht auf  eine der in Abs. 8 Satz 3 genannten Personen 

übertragen. 

 

(10)  Der Nutzungsberechtigte hat im Rahmen der Friedhofssatzung 

und der dazu ergangenen Regelungen das Recht, in der 

Wahlgrabstätte bestattet zu werden und über die Bestattung sowie 

über die Art der Gestal tung und der Pf lege der Grabstätte zu 

entscheiden. Verstorbene, die nicht zu dem Personenkreis des Abs. 

8 Satz 3 gehören, dürfen in der Grabstätte nicht bestattet werden. 

Die Stadt kann Ausnahmen zulassen.  
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(11)  Auf das Nutzungsrecht kann jederzeit  nach Ablauf der letzten 

Ruhezeit verzichtet  werden. 

Das Nutzungsrecht an einer Wahlgrabstätte kann nur zurückgegeben 

werden, wenn keine Ruhezeiten mehr zu berücksichtigen sind. Eine 

Rückgabe ist nur für die gesamte Grabstätte möglich. Die 

Friedhofsträgerin kann Ausnahmen zulassen, wenn diese mit dem 

Friedhofszweck vereinbar sind. Ein Anspruch auf Erstattung von 

Gebühren besteht nicht. Bei vorzeit iger Rückgabe des 

Nutzungsrechts wird durch die Stadt keine Entschädigung bezahlt.  

 

(12)  Mehrkosten, die der Stadt beim Ausheben des Grabes zu einer 

weiteren Bestattung durch die Entfernung von Grabmalen, 

Fundamenten und sonstigen Grabausstattungen entstehen, hat der 

Nutzungsberecht igte zu erstatten, falls er  nicht selbst rechtzeit ig für 

die Beseit igung dieser Gegenstände sorgt.  

 

(13)  In Wahlgräbern können auch Urnen beigesetzt werden.  

 

 

§ 14  Urnenreihen- und Urnenwahlgräber 

(1)  Urnenreihen- und Urnenwahlgräber sind Aschengrabstätten als  

Urnenstätten in Grabfe ldern, die ausschließl ich der Beisetzung von 

Aschen Verstorbener dienen.  

 

(2)  In einem Urnenreihengrab können mehrere Urnen beigesetzt 

werden, sofern die Ruhezeit der vorher beigesetzten Urne nicht 

überschr it ten wird.  

 

 (3)  Soweit s ich aus der Friedhofssatzung nichts anderes ergibt,  

gelten die Vorschr if ten für Reihen- und Wahlgräber entsprechend für 

Urnenstätten.  

 

(4)  Im Friedhof sind Urnengemeinschaftsstä tten und 

Urnenreihengrabstät ten für anonyme Beisetzungen eingerichtet;  die 

Grabstätten werden nicht gekennzeichnet.  

 

 

§ 15  Pflegefreie Urnengrabstätten   

(1)  Auf dem Friedhof am Schorren werden pf legefreie Urnen-

grabstätten zur Verfügung gestellt  (§§15a bis 15c) .  

 

 (2) Die Gestaltung und Pf lege dieser Grabstätten obl iegt 

ausschl ießl ich der Stadt bzw. einem von ihr beauftragten Drit ten.  

 Der Nutzungs- bzw. Verfügungsberechtigte der Grabstätte hat  keinen  

 Einf luss auf  die Art und Pf lege der Bepf lanzung sowie die Art  und  

 Unterhaltung des Grabmals.   

 

  (3)  Die Pf lege wird mit der Grabnutzungsgebühr abgegolten.   
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 (4) Das Abstel len von Gegenständen, die Änderung und Ergänzu ng 

        der Bepf lanzung sowie das Anbringen von Grabzubehör und Grabein - 

        fassungen ist nicht zulässig.  W iderrechtl ich abgelegter Grabschmuck  

        wird von der Stadt entfernt.  Eine Aufbewahrungspf l icht besteht nicht.  

 

 (5)  Gegenstände und Zeichen des Er innerns und Gedenkens wie        

        z. B. Blumen können auf einer hierfür von der Stadt vorgehaltenen  

        Fläche am Gräberfeld abgelegt werden. Diese können von der Stadt  

        entfernt und entsorgt werden, wenn sie z.B. verwelkt,  defekt oder mit  

        der Würde des Ortes nicht vereinbar sind. Eine Aufbewahrungspf l icht  

        besteht nicht.  

 

 (6)  Mit Inbetr iebnahme der in §§ 15a bis 15c genannten Grabstätten 

wird das Urnengemeinschaftsfeld mit Namensplatten an Stelen (Feld 

12) auf  dem Friedhof am Schorren st i l lgelegt.  Die Stelen bleiben bis 

zum Ende der Ruhezeit erhalten.   

 

 

§ 15a Urnenstelen 

 (1)  Urnenbeisetzungen in Urnenstelen werden als einstel l ige Urnen- 

        reihengrabstätten in einem besonders ausgewiesenen Grabfeld auf   

        dem Friedhof am Schorren angeboten. 

 

 (2)  Die Urnenstelen sind mit einer Schrif t tafel  aus Bronze,  

        ausschließlich mit  Namen, Geburts-  und Sterbedatum des  

        Verstorbenen, zu versehen. Die Schrif t tafel muss eine Kantenlänge      

 von 15 cm auf 10 cm haben. Der Nutzungs- bzw. Verfügungs- 

 berecht igte hat die Schrif t tafel selbst in Auftrag zu geben und zu  

 bezahlen. Die Vorgaben der  Fr iedhofsverwaltung sind einzuhalten.   

 

 (3)   Soweit in diesem Paragraphen nichts ausdrückl ich geregel t ist,   

 gelten die übr igen Bestimmungen der Fr iedhofssatzung.  

 

 

§ 15b Rasengräber  

 (1)  Rasengrabstätten werden als einstel l ige Urnenreihengrabstätten 

  und als zweistel l ige Urnenwahlgrabstätten in einem besonders  

 ausgewiesenen Grabfeld auf  dem Friedho f am Schorren angeboten.  

 

 (2)  Rasengräber sind mit einer bodenbündig ver legten , bruch- 

 sicheren und überfahrbaren Grabl iegeplatte zu kennzeichnen.  

        Die Grabliegeplatten müssen eine Kantenlänge von 40 cm auf 40 cm  

        und eine Dicke von 5 cm haben.  

        Die Beschr if tung der Grabliegeplatten (ausschl ießlich mit  

        Namen, Geburts- und Sterbedatum) ist  bei den einstell igen  

        Urnenreihengrabstätten auf maximal zwei Linien, bei den  

        zweistel l igen Urnenwahlgrabstätten auf maximal vier Linien erlaubt.  

        Aufgrund der maschinel len Rasenpf lege sind ausschl ießl ich vert ief te  
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 bzw. im Stein eingeschlagene Schrif tzüge zugelassen. Erhabene  

        Aufbauten sind nicht er laubt. Aus Gründen der Verkehrssicherheit   

        dürfen die Oberf lächen der Grabliegeplatten  nicht pol iert  werden.  

        Die Ausführung sol lte gebürstet oder satiniert sein. Der gewählte  

        Stein muss gegen Wasseraufnahme aus dem Erdreich dauerhaft  

        resistent sein. Der Nutzungs- bzw. Verfügungsberechtigte hat die  

        Grabliegeplatte selbst in Auftrag zu geben und zu bezahlen.  

        Die Vorgaben der Friedhofsverwaltung sind einzuhalten . 

 

 (3)  Soweit in diesem Paragraphen nichts ausdrückl ich geregelt ist,   

        gelten die übr igen Bestimmungen der Friedhofssatzung.  

 

 

§ 15c Gräber mit Pultplatten  

 (1)  Gräber mit Pultplatten sind zweistel l ige Urnenwahl -         

grabstätten in einem besonders ausgewiesenen Grabfeld auf  dem   

Friedhof am Schorren.  

 

 (2)  Die Gräber sind mit einer  bruchsicheren Grabpultplatte zu  

gestalten.  Die Beschrif tung der Grabpultplatten (ausschl ießl ich mit 

Namen, Geburts- und Sterbedatum) ist auf  maximal vier Linien 

erlaubt. Die Grabpultplatten müssen eine Kantenlänge von 

 40 cm auf 40 cm haben und dürfen eine Höhe von 16 cm nicht  

 überschreiten. Die Platten müssen nach vorne mit einem  

 Gefälle ausgeführt werden.  Das Gefälle der Steinplatten muss  

        1,5 cm betragen. Aufgrund der Grabpf lege mit Werkzeugen sind  

        ausschließlich vert ief te bzw. im Stein eingeschlagene Schrif tzüge  

        zugelassen. Der Stein muss gegen Wasseraufnahme aus dem  

        Erdreich dauerhaft  resistent sein, Ausführung gebürstet oder sat iniert.  

 Der Nutzungs- bzw. Verfügungsberechtigte hat die Grabsteinplatte  

 selbst in Auftrag zu geben und zu bezahlen. Die Vorgaben der  

 Friedhofsverwaltung sind einzuhalten.  

 

 (3)   Soweit in diesem Paragraphen nichts ausdrückl ich geregelt ist,   

        gelten die übrigen Bestimmungen der Friedhofssatzung.  

 

 

         

V.    GRABMALE UND SONSTIGE GRABAUSSTATTUNGEN 

 

§ 16   Allgemeine Gestaltungsvorschriften .  

(1)  Grabmale und sonstige Grabausstattungen müssen der Würde 

des Fr iedhofs in seinen einzelnen Tei len und in seiner Gesamtanlage  

entsprechen.  

 

(2)  Grabmale müssen nach Ablauf der Frist in §17 Abs. 1 Satz 2 

err ichtet werden.  
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(3)  Auf den Grabstätten sind insbesondere nicht zulässig Grabmale  

a) mit Farbanstr ich auf  Stein  

b) mit Glas, Email le,  Porzellan oder Kunststoffen in jeder Form.  

 

(4)  Auf Grabstätten für Erdbestattungen sind Grabmale bis  zu 

folgenden Größen zulässig:  

a) auf  einstell igen Grabstätten bis zu 0,70 m² Ansichtsf läche  

   b) auf  zwei- und mehrstel l igen Grabstät ten bis zu 1 m² 

Ansichtsf läche.  

(5)  Auf Urnengrabstätten sind Grabmale bis zu folgenden Größen 

zulässig:  

a) auf  Reihen-Urnengrabstätten Grabmale bis zu 0,30 m² 

Ansichtsf läche 

b) auf  Wahl-Urnengrabstätten einstel l ig Grabmale bis zu 0,40 m², 

auf  mehrstell igen auf bis zu 0,50m² Ansichtsf läche.  

 

(6)  Zur Vermeidung einer Massierung von Stein sind 

Grababdeckungen in Verbindung mit  Grabmalen nicht zulässig.  

 

(7)  Liegende Schrif tsteine dürfen nur f lach oder f lach geneigt auf  die 

Grabstätte gelegt werden und müssen sich dem Grabmal deutl ich 

unterordnen. Sie dürfen die Größe von 0,20 m² nicht überschreiten .  

 

(8)  Liegende Grabmale dürfen nur f lach oder f lach geneigt auf  die 

Grabstätte gelegt werden, sie sind nicht in Verbindung mit stehenden 

Grabmalen zulässig.  

 

(9)  Das Bekiesen der Grabzwischenräume ist nicht  gestattet.  

 

(10)  Bei der Gestaltung und Bearbeitung sind folgende Vo rschrif ten 

einzuhalten:  

a) Grabsteinsockel s ind nur bis zur  Höhe von 5 cm über 

Oberkante Erdreich bzw. den Fußwegen zulässig.  

b) Firmenbezeichnungen dürfen nur unauffäll ig und nicht auf  

der Vorderseite des Grabmales angebracht werden.  

 

(11)  Die Stadt kann unter Berücksicht igung der Gesamtgesta ltung 

des Fr iedhofs und im Rahmen von Abs. 1 Ausnahmen von den 

Vorschr if ten der Abs. 2 bis 11 und auch sonstige Grabausstattungen 

zulassen.  

 

 

§ 17   Genehmigungserfordernis  

(1)  Die Errichtung von Grabmalen und jede Veränderung bedarf der 

vorher igen schr if t l ichen Genehmigung der Stadt. Ohne Genehmigung 

sind bis zur Dauer von zwei Jahren nach der Bestattung oder 

Beisetzung provisorische Grabmale als Holztafeln bis zur Größe von 

15 mal 30 cm und Holzkreuze zulässig.  
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(2)  Dem Antrag ist die Zeichnung über den Entwurf  des Grabmales im 

Maßstab 1:10 zweifach beizufügen. Dabei ist das zu verwendende 

Mater ial,  seine Bearbeitung, der Inhalt   und die Anordnung der 

Schr if t ,  der Ornamente und der Symbole sowie die Fundamentierung 

anzugeben. Soweit erforderlich, kann die Stadt Zeichnungen der 

Schr if t ,  der Ornamente und der Symbole im Maßstab 1:1 unter 

Angabe des Materials, seiner Bearbeitung und der Form verlangen.    

In besonderen Fällen kann die Vor lage eines Modells oder das 

Aufstellen einer  Attrappe auf der Grabstätte verlangt werden.  

 Der Antrag mit der vorgesehenen Grabgestaltung erfolgt gemäß der 

Technischen Anleitung zur Standsicherheit  von Grabmalen (TA -

Grabmal).   

 

(3)  Die Errichtung und jede Veränderung al ler sonstigen Grab-

ausstattungen bedürfen ebenfalls der vorherigen schrif t l ichen 

Genehmigung der Stadt. Abs. 2 gilt  entsprechend.  

 

(4) Die Genehmigung erl ischt, wenn das Grabmal oder die sonstige 

Grabausstattung nicht innerhalb von zwei Jahren nach Erteilung der 

Genehmigung err ichtet worden ist.  

 

(5)  Wird ein Grabmal oder eine Grabausstattung ohne Genehmigung 

der Stadt err ichtet,  geändert oder nicht nach den vorgelegten 

Entwürfen ausgeführt,  kann die Stadt die Beseit igung oder Änderung 

innerhalb einer angemessenen Frist verlangen. Kommt  der 

Verpf l ichtete diesem Verlangen nicht nach, kann die Stadt die 

Beseit igung oder Änderung auf dessen Kosten vornehmen.  

 

(6)  Die Grabmale sind so zu l iefern, dass sie vor ihrer Aufstellung 

von der Stadt überprüf t werden können.  

 

         (7) Die Genehmigung ist zu ertei len, wenn al le Voraussetzungen 

dieser Friedhofssatzung erfüllt  werden.   

  

 

§ 18  Standsicherheit  

Grabmale und sonstige Grabausstattungen müssen standsicher sein.   

Für die Planung, die Ausführung und die jährl iche Prüfung gilt  die 

Technische Anleitung zur Standsicherheit  von Grabmalen (TA -

Grabmale) der Deutschen Naturstein Akademie e. V. in der jeweils 

neuesten Fassung. Soweit Fundamentstreifen vorhanden sind, sind 

die Grabmale hierauf zu befest igen.  

 

Bei der Gründung ist  im Übrigen darauf zu achten, dass sowohl das 

betreffende als auch die benachbarten Gräber gefahrlos und ohne 

Behinderung geöffnet werden können.   Steingrabmale müssen aus 

einem Stück hergestel lt  sein und dürfen folgende Mindeststärken 

nicht unterschreiten:  
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Stehende Grabmale  

bis 1,20 m Höhe: 14 cm 

bis 1,40 m Höhe: 16 cm 

ab 1,40 m Höhe: 18 cm.  

 

 

§ 19   Unterhaltung 

(1)  Die Grabmale und die sonst igen Grabausstattungen sind dauernd 

in würdigem und verkehrssicherem Zustand zu halten und 

entsprechend zu überprüfen. Verantwort l ich dafür ist bei Reihengrab-

stätten und Urnenreihengrabstätten der Verfügungsberechtigte, bei 

Wahlgrabstätten und Urnenwahlgrabstätten der Nutzungsberechtigte.  

 

 (2)  Erscheint die Standsicherheit  von Grabmalen und sonst igen 

Grabausstattungen gefährdet, so s ind die für die Unterhaltung 

Verantwort l ichen verpf l ichtet,  unverzügl ich Abhi lfe zu schaffen. Bei 

Gefahr im Verzug kann die Stadt auf  Kosten des Verantwort l ichen 

Sicherungsmaßnahmen (z.B. Absperrungen, Umlegung von 

Grabmalen) tref fen. Wird der ordnungswidr ige Zustand trotz 

schrif t l icher Aufforderung der Stadt nicht innerhalb einer jeweils 

festzusetzenden angemessenen Fr ist beseit igt,  so ist die Stadt 

berecht igt,  dies auf  Kosten des Verantwort l ichen zu tun oder nach 

dessen Anhörung das Grabmal oder die sonst ige Grabausstattung zu 

entfernen.  

Die Stadt bewahrt diese Sachen drei Monate auf . Ist der 

Verantwort l iche nicht bekannt oder nicht ohne weiteres zu ermitteln, 

so genügt ein sechswöchiger Hinweis auf  der Grabstätte.  

Die Verantwort l ichen sind für jeden Schaden haftbar, der durch nicht 

verkehrssichere Grabmale oder sonstige Grabausstattungen 

verursacht wird. Bei Gefahr in Verzug kann die Stadt auch ohne 

vorher ige Aufforderung tät ig werden.  

 

 

§ 20  Entfernung 

(1)  Grabmale und sonstige Grabausstattungen dürfen  vor Ablauf  der 

Ruhezeit oder des Nutzungsrechtes nur mit vorher iger schrif t l icher 

Zustimmung der Stadt von der Grabstätte entfernt werden.  

 

(2)  Nach Ablauf der Ruhezeit oder des Nutzungsrechts sind die 

Grabmale und die sonstigen Grabausstattungen zu entfe rnen. Die 

Grabstel le ist einzuebnen.  Wird diese Verpf l ichtung trotz schr i f t l icher 

Aufforderung der Stadt innerhalb einer jeweils festzusetzenden 

angemessenen Fr ist nicht erfüllt ,  so kann die Stadt die Grabmale und 

die sonst igen Grabausstattungen im Wege de r Ersatzvornahme nach 

dem Landesverwaltungsvol lstreckungsgesetz selbst entfernen; § 1 9 

Abs. 2 Satz 5 ist entsprechend anwendbar. Die Stadt bewahrt diese 

Sachen drei Monate auf .  
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VI.   HERRICHTEN UND PFLEGE DER GRABSTÄTTEN 

 

§ 21  Allgemeines 

(1)  Al le Grabstätten müssen der Würde des Ortes entsprechend 

hergerichtet und dauernd gepf legt werden. Verwelkte Blumen und 

Kränze sind von den Grabstätten zu entfernen und an den dafür 

vorgesehenen Plätzen abzulagern.  

 

(2)  Die Höhe und die Form der Grabhügel und die Ar t ihrer 

Gestaltung sind dem Gesamtcharakter des Friedhofs, dem 

besonderen Charakter des Friedhofsteils und der unmittelbaren 

Umgebung anzupassen. Bei Plattenbelägen zwischen den Gräbern 

dürfen die Grabbeete nicht höher als die Platten sein. Die 

Grabstätten dürfen nur mit solchen Pf lanzen bepf lanzt werden, die 

andere Grabstätten und die öf fentl ichen Anlagen nicht 

beeinträcht igen.  

 

(3)  Für das Herrichten und für die Pf lege der Grabstätte hat der nach 

§ 19 Abs. 1 Verantwort l iche zu sorgen. Die Verpf l ichtung er l ischt erst 

mit dem Ablauf der Ruhezeit bzw. des Nutzungsrechts.  

 

(4)  Die Grabstätten müssen innerhalb von sechs Monaten nach  

Belegung hergerichtet sein.  

 

(5)  Die Grabstätten sind nach Ablauf der Ruhezeit oder des 

Nutzungsrechtes abzuräumen. § 20 Abs. 2 Satz 2 und 3 gilt  

entsprechend.  

 

(6)  Das Herrichten, die Unterhaltung oder jede Veränderung der 

gärtnerischen Anlagen außerhalb der Grabstätten obl iegt 

ausschl ießl ich der Stadt. Verfügungs - bzw. Nutzungsberecht igte 

sowie die Grabpf lege tatsächlich vornehmenden Personen sind nicht 

berecht igt,  diese Anlagen der Gemeinde zu verändern.  

 

(7)  Die auf  der Grabstätte gepf lanzten Gehölze und Sträucher dürfen 

in der Höhe im ausgewachsenen Zustand 2,00 m und in der Breite 

die Grabstättengrenzen nicht überschreiten.  

 

(8)  Der Baumbestand auf dem Friedhof steht unter besonderem 

Schutz. Nutzungsberechtigte an den Grabstätten haben keinen 

Anspruch auf die Beseit igung von Bäumen, Pf lanzen und Hecken, 

durch die sie sich in der Pf lege der Grabstätte beeinträcht igt fühlen.  

 

 

 

§ 22  Vernachlässigung der Grabpflege  

(1)  Wird eine Grabstätte nicht hergerichtet oder gepf legt, so hat der 

Verantwort l iche (§ 19 Abs. 1) auf  schrif t l iche Aufforderung der Stadt 

die Grabstätte innerhalb einer jeweils festzusetzenden 



Friedhofssatzung Bad Waldsee   

 - 16 - 

angemessenen Fr ist in Ordnung zu br ingen. Ist der Verantwort l iche 

nicht bekannt oder nicht ohne weiteres zu ermitteln, so genügt ein 

dreimonatiger Hinweis auf  der Grabstätte. Wird die Aufforderung 

nicht befolgt,  so können Reihengrabstätten und 

Urnenreihengrabstät ten von der Stad t abgeräumt, eingeebnet und 

eingesät werden. Bei Wahlgrabstätten und Urnenwahlgrabstät ten 

kann die Stadt in diesem Fal l die Grabstätte im Wege der 

Ersatzvornahme nach dem Landesverwaltungsvol lstreckungsgesetz 

auf  Kosten des Nutzungsberecht igten  in Ordnung bringen lassen oder 

das Nutzungsrecht ohne Entschädigung entziehen. In dem 

Entziehungsbescheid ist der Nutzungsberechtigte aufzufordern, das 

Grabmal und die sonstigen Grabausstattungen innerhalb von drei 

Monaten nach Unanfechtbarkeit  des Entziehungsbeschei des zu 

entfernen. 

 

(2)  Bei ordnungswidr igem Grabschmuck gilt  Abs. 1 Satz 1 

entsprechend. W ird die Aufforderung nicht befolgt oder ist der 

Verantwort l iche nicht bekannt oder nicht ohne weiteres zu ermitteln, 

so kann die Stadt den Grabschmuck entfernen. Sie ist zu einer  

Aufbewahrung nicht verpf l ichtet.  

 

(3)  Zwangsmaßnahmen nach Abs. 1 und 2 sind dem Verantwort l ichen 

vorher anzudrohen.  

 

 

VII. BENUTZUNG DER LEICHENHALLE 

 

§ 23  Benutzung der Leichen- und Aussegnungshalle  

(1)  Die Leichenhal le dient der Aufnahme der Verstorbenen bis zur 

Bestattung und steht  für Bestattungsfeiern zur Verfügung . Sie darf  

nur in Begleitung des Friedhofspersonals oder mit Zust immung der 

Stadt betreten werden.  

 

(2)  Sofern keine gesundheit l ichen oder sonstigen Bedenken 

bestehen, können d ie Angehör igen den Verstorbenen während der 

festgesetzten Zeiten sehen.  

 

 

VIII. HAFTUNG, ORDNUNGSWIDRIGKEITEN 

 

§ 24  Obhuts- und Überwachungspflicht, Haftung 

(1)  Der Stadt obl iegen keine über die Verkehrssicherungspf l icht 

hinausgehenden Obhuts- oder Überwachungspf l ichten. Die Stadt 

haf tet nicht für Schäden, die durch nicht satzungsgemäße Benutzung 

des Fr iedhofes, seiner Anlagen und Einrichtungen, durch drit te 

Personen oder durch Tiere entstehen. Im Übrigen haftet die Stadt nur 

bei Vorsatz und grober Fahr lässigkeit .  Die Vorschr if ten über 

Amtshaftung bleiben unberührt.  
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(2)  Verfügungsberechtigte und Nutzungsberecht igte haf ten für die 

schuldhaft verursachten Schäden, die infolge einer unsachgemäßen 

oder den Vorschrif ten der Friedhofssatzung widersprechenden 

Benutzung oder eines mangelhaften Zustandes der Grabstätten 

entstehen. Sie haben die Stadt von Ersatzansprüchen Drit ter  

f reizustel len, die wegen solcher Schäden geltend gemacht werden. 

Gehen derart ige Schäden auf mehrere Verfügungsberechtigte oder 

Nutzungsberecht igte zurück, so haf ten diese als Gesamtschuldner.  

 

(3)  Absatz 2 f indet s inngemäß Anwendung auf die nach § 5 

zugelassenen Gewerbetreibenden, auch für deren Bedienstete.  

 

(4)  Im Zusammenhang mit allen Tätigkeiten der Friedhofsverwaltung 

dürfen personenbezogene Daten erhoben, verarbeitet,  gespeichert 

und genutzt werden.  

Eine Datenübermitt lung an sonstige Stel len und Personen ist 

zulässig, wenn 

a) es zur Erfüllung des Friedhofszwecks erforderlich ist,  

b) die Datenempfänger der Stellen oder Personen ein bere chtigtes 

Interesse an der Kenntnis der zu übermittelnden Daten glaubhaft 

darlegen und die betroffenen Personen kein schutzwürdiges 

Interesse an dem Abschluss der Übermitt lung haben.  

 

 

§ 25  Ordnungswidrigkeiten 

Ordnungswidrig im Sinne von § 49 Abs. 3 Nr. 2  des 

Bestattungsgesetzes handelt,  wer vorsätzlich oder fahrlässig  

(1)  den Fr iedhof entgegen der Vorschr if t des § 3 betr it t ,  

 

(2)  entgegen § 4 Abs. 1 und 2,  

         a) sich auf  dem Friedhof nicht der Würde des Ortes entsprechend  

              verhält  oder die Weisungen des Friedhofspersonals nicht befolgt ,  

b) die Wege mit  Fahrzeugen aller Art befährt ,  

c) während einer Bestattung oder einer Gedenkfeier in der Nähe 

              Arbeiten ausführt , 

d) den Fr iedhof und seine Einr ichtungen und Anlagen verunreini gt    

              oder beschädigt sowie Rasenf lächen und Grabstätten  

              unberecht igterweise betr it t ,  

e) Tiere mitbringt, ausgenommen Blindenhunde, 

f ) Abraum und Abfälle außerhalb der dafür bestimmten Stel len     

             ablagert,  

g) Waren und gewerbl iche Dienste anbietet ,  

h) Druckschrif ten vertei l t .  

 

 (3) eine gewerbliche Tätigkeit  auf  dem Friedhof ohne Zulassung 

ausübt (§ 5 Absatz 1),  

 

(4)  als Verfügungs- oder Nutzungsberechtigter oder als 

Gewerbetreibender Grabmale und sonstige Grabauss tattungen ohne 
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oder abweichend von der Genehmigung err ichtet,  verändert (§ 17 

Absatz 1 und 3) oder entfernt (§ 20 Abs. 1),  

 

(5)  Grabmale und sonstige Grabausstattungen nicht in 

verkehrssicherem Zustand hält  (§ 19 Abs. 1).  

 

 

 

IX. BESTATTUNGSGEBÜHREN 

 

 

§ 26  Erhebungsgrundsatz 

Für die Benutzung der gemeindlichen Bestattungseinr ichtungen und 

für Amtshandlungen auf dem Gebiet des Friedhofs- und Bestattungs-

wesens werden Gebühren nach den folgenden Best immungen 

erhoben. 

 

 

§ 27 Gebührenschuldner  
(1) Zur Zahlung der Verwaltungsgebühren ist verpflichtet 
 
1. wer die Amtshandlung veranlasst oder in wessen Interesse sie vorgenommen 
wird; 
2. wer die Gebührenschuld der Gemeinde gegenüber durch schriftliche Erklärung 
übernommen hat oder für die Gebührenschuld eines anderen kraft Gesetzes haftet. 
 
(2) Zur Zahlung der Benutzungsgebühr sind verpflichtet 
 
1. wer die Benutzung der Bestattungseinrichtung beantragt; 
2. die bestattungspflichtigen Angehörigen der verstorbenen Person (Ehegatte oder 
Ehegattin, Lebenspartner oder Lebenspartnerin, volljährige Kinder, Eltern, Großeltern, 
volljährige Geschwister und Enkelkinder). 
 
(3) Mehrere Gebührenschuldner haften als Gesamtschuldner. 

 
 

§ 28  Entstehung und Fälligkeit der Gebühren 

(1)  Die Gebührenschuld entsteht  

a) bei Verwaltungsgebühren mit der Beendigung der Amtshandlung,  

b) bei Benutzungsgebühren mit der Inanspruchnahme der 

Bestattungseinr ichtungen und bei Grabnutzungsgebühren mit der 

Verleihung des Nutzungsrechtes.  

 

(2)  Die Verwaltungsgebühren und die Benu tzungsgebühren werden 

einen Monat nach Bekanntgabe der Gebührenfestsetzung fäll ig.  

 

 

§ 29  Verwaltungs- und Benutzungsgebühren 

(1)  Die Höhe der Verwaltungs- und Benutzungsgebühren r ichtet sich 

nach dem als Anlage zu dieser Satzung beigefügten Gebühren -

verzeichnis.  



Friedhofssatzung Bad Waldsee   

 - 19 - 

(2)  Ergänzend f indet die Satzung über die Erhebung von 

Verwaltungsgebühren - Verwaltungsgebührenordnung der Stadt Bad 

Waldsee - in der jeweil igen Fassung entsprechend Anwendung.  

 

 

X. ÜBERGANGS- UND SCHLUSSVORSCHRIFTEN 

 

§ 30  Alte Rechte 

Für Grabstätten, über die die Stadt beim Inkraf ttreten dieser 

Friedhofssatzung bereits verfügt hat, r ichten sich die Nutzungsrechte 

und Gestaltungsvorschrif ten für die Grabmale und Grabeinfassungen 

nach den bisherigen Rechten. Dies gi lt  nicht, wenn an diesen 

Grabstätten Wiederbelegungen stat t f inden oder das bisher ige 

Nutzungsrecht abläuf t.  

 

§ 31  Inkrafttreten 

(1)  Diese Satzung tr i t t  am Tag nach der öffentl ichen 

Bekanntmachung in Kraf t.  

 

(2)  Zum gleichen Zeitpunkt treten die Fr iedhofsordnung der Stadt 

Bad Waldsee vom 17. Mai 1999 und die Bestattungsgebührensatzung 

vom 17. Mai 1999 ( jeweils mit al len späteren Änderungen) außer  

Kraf t.  

 

 

 

Hinweis nach § 4 Abs. 4 GemO: 

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens - und Formvorschr if ten der  

Gemeindeordnung (GemO) oder aufgrund der GemO beim Zustandekomme n  

dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtl ich, wenn sie nicht  

schrif t l ich innerhalb eines Jahres nach Bekanntmachung dieser Satzung  

gegenüber der Stadt geltend gemacht worden ist.  Der Sachverhalt ,  der die  

Verletzung begründen sol l,  ist  zu beze ichnen. Dies gi lt  nicht, wenn die  

Vorschr if ten über die Öffentl ichkeit  der Sitzung, die Genehmigung oder  

die Bekanntmachung der Satzung ver letzt  worden sind.  
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Anlage zur Friedhofs- und Bestattungsgebührensatzung   

- Gebührenverzeichnis -  

   

Nr. Amtshandlung/Gebührentatbestand Gebühr 

  € 

1. Verwaltungsgebühren   

1.1. Genehmigung zur Aufstellung und Veränderung 

eines Grabmals 

19,00  

1.2. Zulassung gewerbsmäßigen Grabmalaufstellern  21,00  

1.21. Einzelfall 21,00  

1.3. Befristete Zulassung 21,00 

1.4. Sonstige gewerbliche Tätigkeit  27,00 

1.5. Zustimmung zur Ausgrabung von Leichen und 

Gebeinen 

45,00 

1.6. Zustimmung zur Ausgrabung von Urnen 35,00  

   

2. Benutzungsgebühren   

2.1. Bestattung  

2.11. von Personen im Alter von 10 und mehr Jahren 1.074,00  

2.12. von Personen unter 10 Jahren 847,00  

2.13. von Tot- und Fehlgeburten 220,00  

2.14. Zuschlag für die Tieferlegung  

 von Personen im Alter von 10 und mehr Jahren  290,00  

2.15. Zuschlag für die Tieferlegung von Personen unter  

10 Jahren 

145,00  

2.16. ein Zuschlag zu 2.11. bis 2.15. für Bestattungen an 

Samstagen von 

50% 

2.2. Beisetzung von Aschen  

2.21. regelmäßig 220,00  

2.22. ein Zuschlag zu 2.21. für Beisetzungen  an 

Samstagen von 

50% 
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2.3. Überlassung eines Reihengrabes   

2.31. von Personen im Alter von 10 und mehr Jahren  2.630,00  

2.32. von Personen unter 10 Jahren 796,00  

2.4. Überlassung eines Urnenreihengrabes  914,00  

2.5. 

2.6. 

 

2.7.  

Überlassung eines Urnenanonymgrabes  

Überlassung eines pflegefreien 

Urnenrasenreihengrabes 

Überlassung eines pflegefreien 

Urnenstelenreihengrabes 

514,00 

1.261,00 

 

883,00  

   

2.8. Verleihung von besonderen 

Grabnutzungsrechten  (je Einzelgrabfläche)  

 

2.81. Wahlgrab zweistellig übereinander  3.431,00  

2.82. Wahlgrab zweistellig nebeneinander 6.176,00  

2.83. Wahlgrab vierstellig 6.862,00  

2.84. Wahlgrab sechsstellig 10.979,00 

2.85. Urnenwahlgrab für 2 Urnen 1.518,00  

2.86. 

2.87. 

2.88. 

Urnenwahlgrab für 4 Urnen 

Pflegefreies Urnenrasenwahlgrab für 2 Urnen  

Pflegefreies Urnenwahlgrab mit Pultplatte für 2 

Urnen  

2.744,00 

1.904,00 

2.036,00  

2.89. Erneuter Erwerb eines Nutzungsrechts   

2.891. Wahlgrab zweistellig übereinander pro Monat  11,00  

2.892. Wahlgrab zweistellig nebeneinander pro Monat  20,00  

2.893. Wahlgrab vierstellig pro Monat 22,00  

2.894 Wahlgrab sechsstellig pro Monat 36,00 

2.895. Urnengrab zweistellig pro Monat  6,00  

2.896. 

2.897. 

 

2.898. 

Urnengrab vierstellig pro Monat 

Pflegefreies Urnenrasenwahlgrab zweistellig pro 

Monat 

Pflegefreies Urnenwahlgrab mit Pultplatte 

zweistellig pro Monat 

11,00 

5,00 

 

5,00 

2.899. Die Gebühr für die verliehene Nutzungsdauer der 

Ziff. 2.81. bis 2.898. wird im Voraus erhoben. 

Angefangene Jahre werden voll gerechnet.  
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2.8910. Für die Beisetzung einer Urne in ein Wahlgrab 

wird die Gebühr nach Ziff.  2.81, 2.82, 2.83, 2.84 

bzw. 2.891, 2.892, 2.893, 2.894 berechnet 

 

   

3. Benutzung von Leichen - und 

Aussegnungshallen  

 

3.1. Benutzung der Leichen- und Aussegnungshalle 

Friedhof am Schorren 

 

3.11. Benutzung der Aussegnungshalle 225,00 

3.12. Benutzung der Leichenzelle je angefangenem Tag 126,00 

3.2. Benutzung der Leichen- und Aussegnungshalle 

Stadtfriedhof 

  

3.21. Benutzung der Aussegnungshalle 125,00  

3.22. Benutzung der Leichenzelle je angefangenem Tag  111,00  

    

4. Ausgraben, Umbetten von Leichen, Gebeinen 

oder Urnen  

  

4.1. je Hilfskraft und angefangener Stunde 40,00  

4.2. je Fahrzeug und angefangener Stunde 20,00  

4.3. Zuschlag zu 4.1 und 4.2 in besonders erschwerten 

Fällen 

50%  

    

 

 

 

 

 

 


